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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über die Tätigkeiten des Quartiersmanagements von Januar bis 
August 2018. Der Beauftragungszeitraum endete zum 31. August 2018. Die thematischen 
Schwerpunkte werden in einzelnen Kapiteln zusammengefasst. 

1 Instrumentell-strategische Handlungsfelder 

1.1 Einrichtung und Betrieb eines Stadtteilbüros 

Seit September 2014 betreibt das Quartiersmanagement ein Stadtteilbüro, das zuerst in dem 
Gebäude der Lebenshilfe Bad Segeberg in der Theodor-Storm-Straße 7 ansässig war und im Zuge 
der Eröffnung des Familienzentrums Südstadt Mitte April 2018 in die Falkenburger Straße 92 
umgezogen ist. Das Quartiersmanagement war regelmäßig zur Sprechstunde und nach Absprache im 
Stadtteilbüro präsent. Die Sprechstunde fand nach wie vor jeweils dienstags von 16.30 Uhr bis 18.30 
Uhr statt. 

Trotzdem die Sprechstunde partiell – insbesondere zu Fristen der Antragstellung auf Mittel aus dem 
Verfügungsfonds - gut frequentiert war, war der Zulauf bis August 2018 insgesamt eher gering. Auch 
im Sommer 2018 hat das Quartiersmanagement daher eine mobile Sprechstunde eingerichtet, um 
mehr mit den Menschen vor Ort ins Gespräch zu kommen und ihre Anliegen zur Stadtteilentwicklung 
zu erfahren. Dazu hat es seine Sprechstunden an vier Dienstagen in den Monaten Juni und Juli vom 
Stadtteilbüro auf verschiedene Orte in der Südstadt (jeweils einmal Sitzgruppe vor dem 
Familienzentrum, Südstadtpark, Nahversorgungszentrum Südstadt und WestTor) verlegt. 

Diese Sprechstunden wurden insgesamt gut angenommen; die mobile Sprechstunde erwies sich 
weiterhin als geeignetes Instrument zur Aktivierung und Beteiligung. Es zeigte sich, dass durch die 
Präsenz des Quartiersmanagements an öffentlichen Orten Kontakte geknüpft werden konnten zu 
Menschen, die nicht eigens wegen der Sprechstunde vor Ort waren. Zusätzlich ließ sich beobachten, 
dass mehrere Personen die Präsenz des Quartiersmanagements in der direkten Nachbarschaft zum 
Anlass nahmen, um zu kommen und sich über den konkreten Ort, an dem die mobile Sprechstunde 
stattfand, auszutauschen. Dies trifft insbesondere auf das WestTor und seine geplante Neugestaltung 
zu. 

Die Verlegung des Stadtteilbüros in das Familienzentrum ab April 2018 wird aus Sicht des 
Stadtteilbeirats, der Lenkungsgruppe sowie des Quartiersmanagements als positiv wahrgenommen. 
Das Büro ist nun zentraler im Gebiet verortet. Der Stadtteilbeirat hat drei Mal in den Räumlichkeiten 
des Familienzentrums getagt. Zudem haben sich bereits positive Synergieeffekte durch die 
Kooperation des Familienzentrums mit dem Quartiersmanagement ergeben. So fungierte das 
Familienzentrum Südstadt als Antragsteller für die beiden Verfügungsfondsanträge „Bücher-Tausch-
Börse“ und „Ferienbetreuung“. 

Nach wie vor fanden im Stadtteilbüro auch die regelmäßigen Abstimmungsgespräche zwischen 
Verwaltung und Quartiersmanagement sowie zu einzelnen Projekten und Maßnahmen der Südstadt 
statt.  
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1.2 Lenkungsgruppe Soziale Stadt 

Die Lenkungsgruppe „Soziale Stadt“ fungiert weiterhin als Steuerungsgremium bei der Umsetzung 
des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ in der Südstadt. In ihr waren im Berichtszeitraum 
folgende Ressorts der Verwaltung vertreten:  

• Amt für Bauen und Umwelt 

• Amt für Familie, Bildung, Soziales 

• Gleichstellungsbeauftragte 

• Behindertenbeauftragte 

Die Geschäftsführung der Lenkungsgruppe obliegt dem Sachgebiet Stadtplanung / Liegenschaften / 
Gebäudeservice der Stadt Bad Segeberg. Das Quartiersmanagement bereitete die Sitzungen mit vor 
und nahm an den Sitzungen teil. Neben den Berichten zu Aktivitäten des Quartiersmanagements, des 
Stadtteilbeirats Südstadt und Verfügungsfonds, wurden im Jahr 2018 folgende Schwerpunktthemen in 
der Lenkungsgruppe besprochen: 

• Südstadtpark und Lärmschutz 

• Familienzentrum Südstadt 

• WestTor 

• Klimaschutz (Einstiegsberatung in den kommunalen Klimaschutz, Energetisches 
Quartierskonzept) 

• Neuer Sitz des Stadtteilbüros 

• Investitionspakt Soziale Integration im Quartier. 

2018 tagte die Lenkungsgruppe an drei regulären Terminen am 15. Februar 2018, 24. Mai 2018 und 
23. August 2018. 

1.3 Stadtteilbeirat Südstadt 

Der Stadtteilbeirat Südstadt ist das Vertretungsgremium für die Interessen des Projektgebiets „Soziale 
Stadt“ in der Südstadt. Dem Quartiersmanagement obliegt die Geschäftsführung für den Beirat. 

Im Berichtszeitraum fanden vier reguläre Sitzungen des Beirats statt am 5. Februar 2018, 19. März 
2018, 15. Mai 2018 und 10. Juli 2018. Im Durchschnitt nahmen 29 Personen an den Sitzungen teil, 
darunter auch immer wieder neue Interessierte. Nach Ablauf der zweijährigen Amtszeit der 
Beiratsvorsitzenden Frau Schaffer im Februar 2018 wurden Herr Schnoor als Vorsitzender und Frau 
Stahl als stellvertretende Vorsitzende einstimmig von den stimmberechtigten Beiratsmitgliedern 
gewählt. Der Beirat führt seine Aufgabe weiterhin gewissenhaft durch. 

Der Beirat befasste sich mit folgenden Themen und Maßnahmen: 

• Lärmschutz im Südstadtpark und Bürgerinitiative „Schalldämpfer“ 

• WestTor – Empfehlungen zum weiteren Vorgehen 

• Energetisches Quartierskonzept 

• ÖPNV in der Südstadt 

• Beleuchtung in der Südstadt 

• Änderung der Geschäftsordnung des Beirats: StellvertreterInnenregelung 
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• Änderung der Richtlinie Verfügungsfonds: Förderfähige Projekte und Abrechnungen 

• Größere Öffentlichkeit für den Stadtteilbeirat 

• Zwischenevaluierung Soziale Stadt 2014 – 2017 

Aufgrund der nur geringen Anzahl an eingereichten Anträgen entfiel im Vergleich zu den vorherigen 
Jahren ein geringerer Zeitanteil der Sitzungen auf die Mittelvergabe des Verfügungsfonds.  

Um die Beschlussunfähigkeit des Beirats zu vermeiden, wurde die Geschäftsordnung des Beirats um 
eine VertreterInnenregelung für Mitglieder aus der Bewohnerschaft ergänzt. Diese sieht vor, dass die 
von den stimmberechtigten Beiratsmitgliedern in den Vertretungspool gewählten BewohnerInnen der 
Südstadt einspringen, falls ein stimmberechtigtes Mitglied aus der Bewohnerschaft bei einer 
Beiratssitzung nicht teilnehmen kann. Die VertreterInnen sind aufgefordert generell an den Sitzungen 
teilzunehmen und die aktuellen Debatten des Beirats mitzuverfolgen. Der Beirat war 2018 auf allen 
vier Sitzungen – u.a. dank der beschlossenen StellvertreterInnenregelung – beschlussfähig. 

1.4 Netzwerk und Kooperation 

Im Laufe der Jahre ist ein „Soziale Stadt–Netzwerk“ in der Südstadt entstanden. Im Berichtszeitraum 
arbeitete das Quartiersmanagement daran, dieses auszubauen, um die Mitwirkungsbereitschaft 
Einzelner bei der Stadtteilentwicklung zu wecken, bzw. zu stärken und für die Stadtteilentwicklung 
relevante Informationen zu generieren. Hier erwiesen sich die mobile Sprechstunde, die Präsenz bei 
besonderen Ereignissen im Stadtteil, aber auch gezielte Verabredungen als hilfreich. Im 
Berichtszeitraum pflegte das Quartiersmanagement Kontakt zu einzelnen BewohnerInnen, 
VertreterInnen der sozialen Infrastruktur sowie zu VertreterInnen des Gewerbes und der 
Stadtverwaltung. Um auch politische VertreterInnen der Stadt Bad Segeberg über den Prozess 
„Soziale Stadt“ zu informieren und um ihre Unterstützung zu werben, war das Quartiersmanagement 
am 7. März 2018 zu Gast im Ausschuss für Bauen und Umwelt der Stadt Bad Segeberg.   
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1.5 Öffentlichkeitsarbeit 

„Tue gutes und rede darüber“ – unter diesem Motto betrieb das Quartiersmanagement auch in 2018 
Öffentlichkeitsarbeit. Dazu gehörten die Pressearbeit, die Zuarbeit zur Homepage der Stadt, die 

Erstellung von Plakaten und der 
Stadtteilzeitung „Meine Südstadt“.  

Es gab eine Vielzahl von Artikeln in der 
örtlichen Presse, u.a. zur Einweihung des 
Familienzentrums, zum neuen Vorsitz des 
Stadtteilbeirats, zum Umzug des 
Stadtteilbüros, zur Umgestaltung des 
WestTors, zum Besuch von Andrea Nahles in 
der Südstadt und zum Lärmschutz im 
Südstadtpark. 

Die Berichterstattung der örtlichen Presse 
zum Thema „Soziale Stadt“ selbst fiel 2018 
überwiegend positiv aus. Es wurde deutlich, 
dass der Einsatz von Städtebaufördermitteln 
positive Effekte für die Entwicklung der 
Südstadt hat. Thematisiert wurde ebenso, 
dass die BewohnerInnen an der Entwicklung 
der Maßnahmen beteiligt sind und von den 
Maßnahmen profitieren. 

Allerdings wurden auch Konflikte hinsichtlich 
der Maßnahmen „Südstadtpark“ und 
„WestTor“ in der örtlichen Presse 
thematisiert, die aber grundsätzlich den 

Einsatz der Städtebaufördermittel „Soziale Stadt“ nicht in Frage stellten. In zwei Artikeln und einem 
Radiobeitrag des NDR wurden mögliche Maßnahmen gegen das seit der Umgestaltung erhöhte Lärm- 
aufkommen im Südstadtpark durch das neu gestaltete Multifunktionsspielfeld thematisiert. Zwei Artikel 
berichteten über die Beteiligungsveranstaltung zu den Gestaltungsentwürfen für das „WestTor“ und 
gaben auch die von Teilnehmden geäußerte Kritik wieder. 

Im Berichtszeitraum erstellte das Quartiersmanagement drei Plakate: ein Plakat zur Einweihung des 
Familienzentrums und zwei Plakate für die beiden Bürgerbeteiligungsveranstaltungen zum WestTor. 

Die sechste Ausgabe der Stadtteilzeitung „Meine Südstadt“ erschien im April 2018. 

Das Quartiersmanagement nutzte und pflegte den Schaukasten im Nahversorgungszentrum im 
Berichtszeitraum gemeinsam mit anderen AkteurInnen. Der Schaukasten wird von einzelnen 
AkteurInnen rege genutzt, allerdings könnte die Gruppe der NutzerInnen noch weit größer sein. 
Insbesondere die TrägerInnen von Projekten des Verfügungsfonds sollten den Schaukasten zur 
Bewerbung ihrer Veranstaltungen stärker als bisher nutzen.  

Stadtteilzeitung „Meine Südstadt“ - Ausgabe 6/2018	
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1.6 Veranstaltungen  

Im Berichtszeitraum war das Quartiersmanagement bei mehreren besonderen Ereignissen in der 
Südstadt präsent:  

• Infoveranstaltung Energetisches Quartierskonzept, 30. Januar 2018 

• Eröffnungsfeier Familienzentrum Südstadt, 24. Februar 2018 

• Bürgerbeteiligungen WestTor, 16. April und 22. Mai 2018  

• Besuch von Andrea Nahles in der Südstadt, 3. Mai 2018 

• Sommerfest Initiative Südstadt, 16. Juni 2018. 

1.7 Ausschreibungen / Fördermöglichkeiten 

Investitionspakt Soziale Integration im Quartier  

Die Stadt Bad Segeberg hat nach erfolgreicher Interessensbekundung im Mai 2018 einen 
Projektantrag „Schulhofumgestaltung Schule am Burgfeld“ an das Ministerium für Inneres, ländliche 
Räume und Integration des Landes Schleswig-Holstein gestellt, um Fördermittel über das Programm 
„Investitionspakt Soziale Integration im Quartier“ zu beantragen. Die Schulhofumgestaltung kann nicht 
über das Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ erfolgen, da sich die Schulhof-Fläche im Eigentum 
des Schulverbands befindet. 

Förderantrag Klimaschutzmanagement 

Das Quartiersmanagement beteiligte sich an der Vorbereitung des Förderantrags für die Stelle einer/s 
KlimaschutzmanagerIn. 

1.8 Monitoring 

Zur Vorgehensweise zur Erstellung des Monitoring und der Zwischenevaluation der „Sozialen Stadt“ in 
der Südstadt in Bad Segeberg wurde vom Quartiersmanagement ein Verfahrensvorschlag entwickelt, 
der mit der Lenkungsgruppe Soziale Stadt und dem Referat Städtebauförderung des Ministerium für 
Inneres, ländliche Räume und Integration erörtert, geringfügig modifiziert und abgestimmt wurde. Auf 
Basis dieses Vorschlags erstellte das Quartiersmanagement im Januar 2018 das Monitoring und die 
Zwischenevaluation. Die Zwischenevaluation bezieht sich auf den Zeitraum September 2014 bis 
August 2017 und untersucht sowohl Prozesse, Strukturen als auch Maßnahmen zu dem Zweck, ein 
möglichst umfassendes Bild wiederzugeben und die sozialräumliche Situation vertiefend zu 
beschreiben. Maßgeblich zur Überprüfung der Strukturen, Prozesse und Maßnahmen sind die im 
Integrierten Entwicklungskonzept 2014 formulierten Ziele und Bewertungskriterien. 

Am 2. Februar 2018 fand ein gemeinsames Gespräch mit dem Ministerium für Inneres, ländliche 
Räume und Integration, der Stadt Bad Segeberg und dem Quartiersmanagement über die 
Zwischenevaluation statt. Sie dient als Grundlage, die weitere Ausrichtung des Programms „Soziale 
Stadt“ in der Südstadt zu erörtern. Der Abstimmungsprozess wurde im Juli 2018 abgeschlossen. 
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2 Projektbearbeitung und -begleitung 

2.1 Verfügungsfonds 

Der Verfügungsfonds wurde in im Berichtszeitraum knapp zur Hälfte ausgeschöpft. Auch wenn sich 
das Instrument mittlerweile gut in der Südstadt etabliert hat, sind für die Beiratssitzungen im Februar 
und März 2018 keine Verfügungsfondsanträge eingegangen. Einrichtungen und Vereine stellten die 
meisten Anträge. Eine größere Bandbreite an AntragstellerInnen wäre wünschenswert, auch wenn die 
Bandbreite der AntragstellerInnen über die Jahre bereits gewachsen ist. Aus diesem Grund hat das 
Quartiersmanagement im Berichtszeitraum mehrere Gespräche mit Trägern zur Bewerbung des 
Instruments, aber auch zur Schärfung der Projekte und Beratung bei der Antragstellung geführt. Die 
Projekte laufen erfolgreich und werden gut von der Bevölkerung angenommen. Erfreulich ist zudem, 
dass sich bei mehreren Verfügungsfonds-Projekten die im Stadtteil vertretenen Betreuungs-, 
Bildungs- und sozialen Einrichtungen miteinander vernetzen und kooperieren. 

Folgende Projekte wurden zwischen Januar und August 2018 durch Mittel aus dem Verfügungsfonds 
gefördert:  

• Mosaik-Drache (Theodor-Storm-Schule) 

• Erneuerung der Bänke im Fritz-Reuter-Weg (Privatperson) 

• Bücher-Tausch-Börse (Familienzentrum Südstadt) 

• Ferienbetreuung (Familienzentrum Südstadt) 

• Gestalten und Erhalten: Unser Holzhaus (Versöhnerkirche in Kooperation mit dem Haus für 
Kinder) 

• Auf ins Freie! Mobiliar für die ERP-Siedlung (Versöhnerkirche in Kooperation mit dem Haus 
für Kinder) 

• Zelt und Pavillon für das Sommerfest (Initiative Südstadt) 

• Lichterpark 2018 (Kindergarten Südstadt, Franz-Claudius-Schule, Haus für Kinder, Initiative 
Südstadt, Familienzentrum Südstadt, Theodor-Storm-Schule) 

2.2 Familienzentrum Südstadt  

Die feierliche Eröffnung des Familienzentrums Südstadt fand am 24. Februar 2018 statt. Das 
Quartiersmanagement war bei der Eröffnungsfeier mit einem Informationsstand vertreten. Seit Mitte 
April 2018 findet die wöchentliche Sprechstunde im Familienzentrum statt. Auch der Stadtteilbeirat 
tagte bereits im März, Mai und Juli 2018 in den Räumlichkeiten des Familienzentrums. 

Durch die geplante Kooperation mit verschiedenen Trägern unter dem Dach des Familienzentrums 
Südstadt werden Synergieeffekte angestrebt.  
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2.3 Südstadtpark  

Der Südstadtpark wurde als sog. Startermaßnahme im Rahmen des Städtebauför- 
derungsprogramms „Soziale Stadt“ umgestaltet und im Mai 2017 fertig gestellt. Seit seiner 
Umgestaltung wird der Park sehr gut angenommen, es sind deutliche Zuwächse in den 
BesucherInnenzahlen zu erkennen. Das hat – zum Leidwesen einiger direkter AnliegerInnen – Lärm- 
und Müllbeeinträchtigungen zur Folge. Hier stehen bestimmte NutzerInnengruppen (Jugendliche, 
Geflüchtete, SportlerInnen) in der Kritik. Da der Konflikt trotz verschiedener vorgenommener 
Maßnahmen nicht behoben werden konnte, hat das Quartiersmanagement eine Konfliktmoderation 
mit zwei Sitzungen (14. Februar und 7. Mai 2018) durchgeführt. Teilnehmende waren neben der 
Anwohnerinitiative „Schalldämpfer“ auch VertreterInnen der Verwaltung (Amt für Bauen und Umwelt, 
Amt für Familie, Bildung,Soziales), der Unterkunft für Geflüchtete und der Straßensozialarbeit. 

Ergebnis der ersten Sitzung war die Beauftragung einer Schalltechnischen Untersuchung 
(Lärmgutachten) zum Multifunktionsspielfeld im Südstadtpark unter Berücksichtigung 
schalltechnischer Verbesserungsvorschläge durch die Stadt. Der Auftrag wurde vom Büro Lärmkontor 
aus Hamburg durchgeführt. Grundlagen des Gutachtens waren eine Begehung vor Ort sowie 
Berechnungen auf Basis von Erfahrungswerten und den durch die Bürgerinitiative Schalldämpfer 
eingereichten Lärmprotokollen. Das Multifunktionsfeld ist als sog. Freizeitanlage einzustufen, die 
bestimmte Richtwerte einhalten muss. Zusammenfassend kommt das Gutachten zu dem Ergebnis, 
dass eine vier Meter hohe Lärmschutzwand eine deutliche Reduzierung erbringt und i.d.R. die 
Richtwerte eingehalten werden. Problematisch sind die Ruhezeiten (wochentags 20 bis 22 Uhr, sonn- 
und feiertags 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr), da zu diesen Zeiten die zulässigen Richtwerte auch 
mit der Wand überschritten würden. Damit würde sich die Stadt in eine unsichere Position begeben, 
da jederzeit eine Klage von Anwohnenden erfolgen könnte. Während des Gesprächs wurden drei 
mögliche Alternativen zum weiteren Vorgehen diskutiert: 

1. Auflösung / Verlegung des Multifunktionsfeldes 

2. Ausweisung der Fläche als Spielplatz (< 14 Jahre) 

3. Bau einer Lärmschutzwand mit Tolerierung der Richtwertüberschreitung durch Anwohnerschaft 

Das Ergebnis aus dem zweiten Gespräch im Mai 2018 war, dass die letzte Alternative 
(Lärmschutzwand) weiter geprüft und verfolgt werden soll. Eine Auflösung des Multifunktionsfelds 
möchte keiner der Beteiligten und für eine Verlagerung fehlt der Alternativstandort. Eine Ausweisung 
als Spielplatz wäre nach zwei Jahren voraussichtlich schwierig umzusetzen und es ist unklar, ob die 
Lärmbelastung für die Anwohnerschaft erheblich sinken würde.  

Die Ergebnisse der beiden Gespräche wurden auf der Beiratssitzung am 10. Juli 2018 vorgestellt und 
von den Teilnehmenden ausführlich diskutiert. Der Beirat vertagte seine Empfehlung und verständigte 
sich, im September 2018 den Gutachter (Lärmkontor) einzuladen. Der Gutachter soll darstellen, ob es 
möglich ist, mit dämmenden Maßnahmen am Feld und der Installation einer Lärmschutzwand zu einer 
Einhaltung der Richtwerte zu kommen. Die Sitzung soll in einer Empfehlung des Stadtteilbeirats für 
den Bauausschuss als Grundlage für eine Entscheidung in der Stadtvertretung münden. 

2.4 WestTor 

Der westliche Eingangsbereich zur Südstadt und der Freiraumbereich Hamburger Straße / Theodor-
Storm- Straße ist als Maßnahme „WestTor“ in Planung. Auf Basis der Beobachtungen und Befragung, 
die das Quartiersmanagement im Frühjahr 2016 durchführte, sowie auf Basis des ExpertInnen-
Workshops im Herbst 2016 wurde Mitte 2017 ein Landschaftsarchitektur-Büro mit dem Entwurf 
verschiedener Varianten beauftragt. Diese sehen eine Platzgestaltung mit raumbildenden 
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Maßnahmen vor, für die sich der Stadtteilbeirat Südstadt im Frühjahr 2017 ausgesprochen hatte und 
der die weiteren politischen Gremien Bad Segebergs gefolgt waren. Das Quartiersmanagement 
begleitete die Maßnahme im Jahr 2018 weiterhin. Am 16. April und und 22. Mai 2018 fanden durch 
das beauftragte Landschaftsarchitektur-Büro zwei öffentliche Beteiligungsveranstaltungen statt. Im 
Ergebnis hat das auf der zweiten Bürgerbeteiligung abgefragte Meinungsbild eine deutliche 
Favorisierung der Variante 1 (ohne Bühnenelement) ergeben. Auf seiner Sitzung am 10. Juli 2018 
empfahl auch der Beirat die Weiterverfolgung der Planung zum WestTor Variante 1. Dabei soll geprüft 
werden, ob an der Ostlandstraße ein Parkstreifen angelegt werden kann. 

2.5 Klimaschutz in der Südstadt 

Im Berichtszeitraum stand das Quartiersmanagement mit den zur Erstellung des Energetischen 
Quartierskonzepts beauftragten PlanerInnen der Arbeitsgemeinschaft Zebau GmbH und Averdung 
Ingenieure im Kontakt, z.B. zur Vorstellung des Themas im Stadtteilbeirat und zur Organisation der 
Informationsveranstaltung „Energetisches Quartierskonzept“ am 30.01.2018 und hat am 2. Treffen der 
Lenkungsgruppe „Energetisches Quartierskonzept Südstadt / Bad Segeberg“ am 15. Juni 2018 
teilgenommen. 

3 Fazit und Ausblick 

Im Berichtszeitraum Januar bis einschließlich August 2018 konnten positive Veränderungen in der 
Südstadt im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ bewirkt werden. Mit der Fertigstellung des 
Familienzentrums Südstadt ist die zweite investive und sichtbare Maßnahme des Programms „Soziale 
Stadt“ realisiert worden. Sie birgt das Potenzial, eine wichtige Lücke in der sozialen Infrastruktur zu 
schließen, die Familienfreundlichkeit im Quartier zu erhöhen und die Chancen der dort Lebenden auf 
Teilhabe und Integration zu verbessern.  

Mit dem Umzug in das Familienzentrum im April 2018 ist das Stadtteilbüro nun zentraler im Quartier 
gelegen. Zusammen mit den aus der Kooperation verschiedener Träger unter dem Dach des 
Familienzentrum resultierenden Synergieeffekten ist anzunehmen, dass der Bekanntheitsgrad des 
Quartiersmanagment zunimmt. 

Zur Wahrnehmung „In der Südstadt tut sich was!“ haben auch mehrere kleine, „weiche“ Projekte zur 
Aktivierung von BewohnerInnen, zur Bereicherung des Stadtteillebens und zur Verbesserung des 
Images beigetragen. Der Verfügungsfonds Südstadt diente hierbei wieder als gute Unterstützung. 

Wichtige Voraussetzung für die Umsetzung der verschiedenen Projekte ist das tragfähige Netz an 
BewohnerInnen und AkteurInnen vor Ort. Dieses weiter zu stärken und auszubauen ist nach wie vor 
eine wichtige Aufgaben des Quartiersmanagements in der zweiten Förderperiode. Auch die 
Begleitung des Stadtteilbeirats Südstadt ist nach wie vor mit Priorität zu verfolgen, erfüllt er doch 
wichtige Funktionen zur Information und Beteiligung. 

Insgesamt ist festzuhalten, dass trotz einer beginnenden positiven Gebietsentwicklung die Relevanz 
der sozialen Stadtteilentwicklung nach wie vor gegeben ist, um Segregationstendenzen vorzubeugen 
und das Gebiet weiterhin zu stabilisieren. Es bedarf weiterhin erheblicher Anstrengungen, die 
baulichen, sozialen, wirtschaftlichen, ökologischen und funktionalen Defizite abzubauen. Aus Sicht 
des Quartiersmanagements wird für die zweite Förderperiode den Maßnahmen Aufwertung 
Quartierszentrum Theodor-Storm-Straße, ERP-Siedlung, Inklusives Wohnkonzept in Zusammenhang 
mit einer Wohnumfeldgestaltung an der Gorch-Forck-Straße sowie Angebote für Jugendliche und 
Kinder eine besondere Bedeutung für die Quartiersentwicklung zugemessen.   
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4 Anhang 

4.1 Öffentlichkeitsarbeit 

Plakat Einweihung Familienzentrum Südstadt`        Plakat 1. Bürgerbeteiligung WestTor 
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4.2 Presse (Auswahl) 

 

Segeberger Nachrichten, 26.02.2018 Wenn Fotos kleine Geschichten erzählen

„Hier bei ,Kirchens’ klappt das
gut“, lobte Bürgermeister Die-
ter Schönfeld in seinem Gruß-
wort. Architekt Achim Kölbel ist
zudem einigermaßen im Kos-
tenrahmen geblieben. Statt der
veranschlagten 240000 Euro
wurden am Ende zwar 275000
Euro fällig, aber das ist laut Kir-
chengemeinderatsvorsitzender
Dr. Kirsten Geißler der guten
Baukonjunktur und der damit
verbundenen Preissteigerung
geschuldet.

Die Idee zum Familienzen-
trum stammt von Kita-Chefin
Sabine Winter und von Ulrike
Haeusler, Leiterin der Familien-

BAD SEGEBERG. „Wir sind Got-
tes Kinder! Wo auch immer, kei-
ner ist allein...“ Mit dem
schwungvollen Ohrwurm aus
dem aktuellen Pop-Oratorium
„Luther: Das Projekt der tau-
send Stimmen“ hatte der Sege-
berger Posaunenchor genau
das richtige Stück zur Eröffnung
des neuen Familienzentrums in
der Südstadt ausgesucht.
Gleich hinterher gab es Martin
Böttchers berühmte „Winne-
tou-Melodie“, um die Verbin-
dung zu Bad Segeberg zu zei-
gen. Rund einhundert Gäste
wohnten der Einweihung des
neuen Hauses bei, das nicht nur
durch seine Form wie eine lie-
bevolle Umarmung wirkt.

Auch wenn es angesichts von
Elbphilharmonie und Flugha-
fen BER nicht so scheint – man
kann in Deutschland auch zügig
bauen. Gerade mal sieben Mo-
nate sind seit dem ersten Spa-
tenstich für das Familienzen-
trum Südstadt vergangen.

Bildungsstätte. Beide Institutio-
nen liegen zusammen mit der
Versöhnerkirche nebeneinan-
der an der Falkenburger Straße.
Das Familienzentrum schließt
sich an diesen Gebäudekom-
plex an. 

Architekt Kölbel hat aus dem
knappen Raumangebot eine
Tugend gemacht und den Neu-
bau so nach vorne gezogen,
dass eine Art Innenhof entstan-
den ist. Kirche und Familien-
zentrum wirken nun von der
Baustruktur her wie zwei offene
Arme. Wobei dort nicht nur Kir-
chenmitglieder willkommen
sind. Das neue Zentrum ist für
den gesamten Stadtteil gedacht

Aus den sehr bescheidenen
Anfängen, in denen Sabine
Winter und Ulrike Haeusler not-
falls auch mit einem Container
zufrieden gewesen wären, hat

sich ein immer ehrgeizigeres
und größeres Projekt entwi-
ckelt. „Beide brannten so sehr
für ihre Idee, dass sie uns an-
steckten“, erzählte Kirsten
Geißler von der Präsentation im
Kirchengemeinderat. Dabei
waren die Initiatorinnen sehr
skeptisch in jene Sitzung ge-
gangen. „Wir dachten, die sa-
gen 'nö’“, erzählte Ulrike Ha-
eusler lachend. Doch davon
konnte nicht die Rede sein. 

Auch die Stadt war sofort zur
Stelle. Dank sprachen die kirch-
lichen Initiatoren hier neben
Bürgermeister Schönfeld auch
dem Bauamt um dessen Leiterin
Antje Langethal aus. Durch cle-
vere Anträge kann die Stadt ei-
nen Großteil ihres Beitrags von
80 Prozent der Baukosten über
Bundes- und Landesmittel ab-
decken. Die Kirche muss ledig-
lich die restlichen 20 Prozent
tragen. Das Städtebau-Pro-
gramm „Soziale Stadt“ machte
dieses Finanzierungsmodell
möglich. 

Für die Handwerker war das
verwinkelte Gebäude eine ech-
te Herausforderung, der sie sich

nach anfänglicher Skepsis aber
gern gestellt haben, schildert
Architekt Kölbel. Er hat neben
einem großen Mehrzweckraum
für Gruppentreffen, Sitzungen,
ein morgendliches Elterncafé
und vieles mehr auch ein sepa-
rates Zimmer für Beratungsge-
spräche geschaffen. Hinzu
kommen eine Teeküche und
weitere kleine Nebenräume.

Propst Dr. Daniel Havemann
zitierte einen berühmten Aus-
spruch des früheren Bundes-
kanzlers Willy Brandt zur Deut-
schen Einheit: „Jetzt wächst zu-
sammen, was zusammen ge-
hört!“ Das Familienzentrum soll
dazu beitragen, die Südstadt
stärker zusammenwachsen zu
lassen und als Treffpunkt unter
dem Dach des Kirchenkreises
für Menschen aller Glaubens-
richtungen und sozialen Hinter-
gründe zu einem Zuhause zu
werden. Nicht nur baulich sei
das neue Zentrum „eine runde
Sache“.

Zu dritt schnitten Bürgermeister Dieter Schönfeld (von rechts), Kirchengemeinderatsvorsitzende Dr. Kirsten Geißler und die für das neue Familienzentrum zuständige Koor-
dinatorin Doris Hinz das rote Band durch, mit dem der Eingang des Gebäudes an der Falkenburger Straße in Bad Segeberg versehen war. FOTOS: MICHAEL STAMP

Ein Haus wie eine liebevolle Umarmung 
Bad Segeberger Familienzentrum Südstadt wurde am Wochenende mit Musik und vielen guten Worten eingeweiht

VON MICHAEL STAMP.........................................................

Durch das neue Familienzentrum (links) ist mit Kindergarten, Familien-Bildungsstätte und Versöhner-
kirche ein Gebäude-Ensemble entstanden, das von der Form her offene Arme symbolisiert. 

Mit einem Puzzle wurde die
Südstadt spielerisch erkundet. 

Im großen Mehrzweckraum des Zentrums war schon bei der Eröff-
nung genügend Platz für viele anregende Gespräche der Besucher. 

2 Kosten sind aufgrund
der guten Baukonjunktur
von 240000 Euro auf rund
275000 Euro gestiegen.

Neues Zentrum soll Menschen
der Südstadt verbinden

Erst vor sieben Monaten war
der erste Spatenstich erfolgt

WAHLSTEDT.
Vorsitzenden ist der pro-
minenteste Tagesordnungs-
punkt bei der Jahreshaupt-
versammlung des Kulturrings
am Donnerstag, 8. März, ab 20
Uhr im Kleinen Theater am
Markt. Doch auch die Po-
sitionen des Schatzmeisters
und des zweiten stellver-
tretenden Vorsitzenden müs-
sen turnusgemäß besetzt
werden. Neben einem Rück-
blick auf die Theaterabende
der vergangenen Monate ist
auch ein Ausblick samt Haus-
haltsvoranschlag geplant.

Kulturring wählt
seinen Vorsitzenden

BAD SEGEBERG. 
sammlung des Hegerings IV
findet am Montag, 5. März, ab
18 Uhr im Schützenhof Dill an
der Dorfstraße statt. Damit
verbunden sind eine Schulung
des Kreisveterinäramts zur
Afrikanischen Schweinepest,
eine Hegeschau des erlegten
Reh- und Damwildes, der
Streckenbericht 2017/2018 und
Ehrungen. Die Kreisjagd-
behörde verlängert vor Ort
bereits ab 16.30 Uhr Jagd-
scheine und stellt neue aus. 

Hegering IV tagt
im Schützenhof

BAD SEGEBERG.
wahlen und die Vorstellung
neuer Gildebrüder zählen zum
Programm, wenn die Stadt-
vogelschützengilde ihre Jah-
reshauptversammlung am
Montag, 12. März, ab 20 Uhr im
Gildehaus auf dem Ernst-
Wickel-Stand abhält. Erster
Ältermann Dieter Abel wird
seinen Jahresbericht halten.
Außerdem wird der Termin für
das Vogelschießen 2018 fest-
gelegt. Vorgesehen sind der 1.
und 2. Juni. An den offiziellen
Teil der Sitzung schließt sich
ein gemütlicher Ausklang an. 

Versammlung der
Stadtvogelschützen

BAD SEGEBERG.
haltsamen Nachmittag ver-
spricht die Senioren-Union für
Mittwoch, 28. Februar, ab 15
Uhr im Hotel Residence (Kran-
kenhausstraße 4). Es gibt
neben Kaffee und Kuchen viele
Informationen über Tages-
fahrten. Auch soll Bingo um
Sachpreise gespielt werden.
Anmeldungen bei Vorsitzender
Ursula Michalak (04551/3956)
und Stellvertreter Günter
Winter (04551/81293). Gäste
sind wie immer willkommen.

Senioren-Union mit
Kuchen und Bingo
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Lübecker Nachrichten, 28.02.2018  
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Segeberger Nachrichten, 22.03.2018  

BAD SEGEBERG. Nach gut drei
Jahren hat Ulrike Schaffer den
Vorsitz im Stadtteilbeirat Süd-
stadt abgegeben. Den Posten
übernimmt ihr bisheriger Stell-
vertreter Tim Schnoor. Der 29-
jährige Unternehmer wohnt
zwar nicht in der Südstadt, hat
dort aber seinen Firmensitz. Zu
seiner neuen Stellvertreterin
wurde die 39-jährige Buch-
händlerin Tina Stahl gewählt:
„Es ist gut, wenn man mitbe-
stimmen kann, was so passiert.“

Seit November 2014 läuft die
Stadtteilentwicklung im Rah-
men des Programms Soziale
Stadt. Während frühere Projek-
te dieser Art in Bad Segeberg in
schöner Regelmäßigkeit ergeb-
nislos versandet sind, hat sich
unter der Regie von Stadtteil-
Managerin Christine Wegener
von der Firma „TollerOrt“ schon
einiges entwickelt. Sichtbare

Ergebnisse sind der deutlich
verbesserte Südstadtpark –
auch wenn mache Anwohner
über die Lärmentwicklung un-
glücklich sind – und das neue
Familienzentrum in der Falken-
burger Straße 92. Dorthin wird

das Stadtteilbüro (derzeit Theo-
dor-Storm-Straße 7) bis Mitte
April umziehen. 

Noch bis Ende 2022 soll das
Projekt Soziale Stadt mit öffent-
lichem Fördergeld unterstützt
werden. Danach soll es aus ei-

genem Antrieb weiterlaufen
und die Lebensbedingungen in
der Südstadt verbessern. Für
Ideen, mit denen sich etwas in
der Südstadt voranbringen
lässt, liegen in einem Verfü-
gungsfonds jährlich 20000 Euro
bereit. Für 2018 wurde noch
kein Geld abgerufen. Vorschlä-
ge können bei Christine Wege-
ner im Stadtteilbüro eingereicht
werden. Bis zu 2500 Euro wer-
den pro Projekt ausgezahlt. Da-
bei geht es nicht um Investitio-
nen, sondern um Veranstaltun-
gen oder Ähnliches. 

Das nächste Großprojekt ist
die Neugestaltung des „West-
tors“, des Platzes vor dem Café
Jansen. Dort gibt es zwei Vari-
anten mit und ohne Bühne. Sie
werden bei einer Einwohnerbe-
teiligung am 16. April ab 18 Uhr
in der Franz-Claudius-Schule
vorgestellt. stm

Neues Führungs-Team im Südstadt-Beirat
Tim Schnoor und Tina Stahl im Amt – Planung für „Westtor“ wird am 16. April vorgestellt

Ulrike Schaffer (von links) hat den Vorsitz des Südstadt-Beirats
abgegeben. Sie wurde von Stadtteil-Managerin Christine Wegener
und Verwaltungsmitarbeiter Nico Krempe verabschiedet. Neuer
Vorsitzender ist Tim Schnoor, seine neue Stellvertreterin heißt Tina
Stahl. FOTO: MICHAEL STAMP

Einen weiteren
öffentlichen Tanztee für Se-
nioren und andere Teilneh-
mer veranstaltet die Wahl-

Dienstag, 27. März, von 14.30
bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte (Waldstraße 1).
Elke Pirk und Diskjockey
Hanno Krieg organisieren die
Tanzveranstaltung, zu der je-
der willkommen ist – sowohl
mit als auch ohne Partner.
Der Eintritt ist (wie immer)

hül

Begegnungsstätte

Ausgabe generiert für:  S T A D T   B A D   S E G E B E R G               ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000010388



	 16 

 
Segeberger Nachrichten, 18.04.2018  
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Segeberger Nachrichten, 24.04.2018  
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Lübecker Nachrichten, 04.05.2018 

 
 

 
Segeberger Nachrichten, 04.05.2018  

BAD SEGEBERG. „Das sieht ja
schön aus!“ Mit ausgestreck-
ter Hand ging Andrea Nahles
auf Nadja Böhnke zu. Die ver-
blüffte Bad Segebergerin war
gerade am Gärtnern vor ihrem
Haus am Südstadt-Park, als
plötzlich die frisch gewählte
Bundesvorsitzende der SPD
vor ihr stand. Nach einem kur-
zen Smalltalk ging es auch
schon weiter – zu einigen nicht
minder verblüfften Nach-
wuchs-Erzieherinnen vom
BBZ, die gerade eine Freistun-
de im Grünen verbrachten.
„Meine Tochter ist gerade in
der 1.Klasse, da weiß ich die
Arbeit von Erzieherinnen be-
sonders zu schätzen“, berich-
tete Andrea Nahles den jun-
gen Damen. Im Gegensatz zu
Nadja Böhnke waren die meis-
ten von ihnen nach dem netten
Plausch jedoch weitgehend

ratlos, wer die Frau im rauch-
blauen Hosenanzug wohl ge-
wesen sein mochte.

Andrea Nahles’ Mission war
allerdings nicht, Bad Segeber-
ger Passanten in bester Rudi-
Carell-Manier zu überra-
schen, sondern sich ein Bild
vom Projekt Soziale Stadt zu
machen. Als ehemalige Minis-
terin für Arbeit und Soziales
hat sie schließlich mit dafür ge-
sorgt, dass Bundesmittel in
derlei Fördertöpfe fließen. 800
Millionen Euro waren es in der
abgelaufenen Legislaturperi-
ode und damit doppelt so viele
wie zuvor. Beim Programm So-
zialer Wohnungsbau wurde
die Summe sogar auf 1,5 Mil-
lionen Euro verdreifacht. 

Bürgermeister Dieter Schön-
feld stellte gemeinsam mit
Bauamtsleiterin Antje Langet-
hal die bislang in Bad Sege-

berg realisierten Projekte vor:
den Südstadt-Park und das
neue Familienzentrum an der
Falkenburger Straße. Bei Letz-
terem hat die Stadt eng mit der
evangelischen Kirchenge-
meinde zusammengearbeitet,
wie Propst Dr. Daniel Have-
mann erläuterte. Zur Entoura-
ge beim Rundgang gehörten
auch Quartiermanagerin Ka-

therine Wegner, Bauaus-
schussvorsitzender Wolfgang
Tödt (BBS) und diverse Kom-
munalpolitiker der SPD. Orts-
vereinsvorsitzender Dirk
Wehrmann feierte gestern sei-
nen 40. Geburtstag, ließ sich
den Termin aber natürlich
nicht entgehen. 

„Ich habe es sonst immer nur
mit abstrakten Zahlenkolon-

nen zu tun“, sagte Andrea
Nahles. „Dies ist eine relativ
seltene Gelegenheit, mal zu
sehen, dass hier etwas Gutes
gewachsen ist.“ Sie lobte das
Familienzentrum, das an den
Kindergarten Südstadt ange-
baut wurde, in den höchsten
Tönen. Die Idee dazu stammt
von Kita-Chefin Sabine Winter
und von Ulrike Haeusler, Lei-
terin der benachbarten Famili-
en-Bildungsstätte. Andrea
Nahles nickte anerkennend.
Der Bund stelle Geld bereit –
und vor Ort werde mit Kreati-
vität und Engagement etwas
Großartiges daraus gemacht.
Genau so sei das Programm
Soziale Stadt gedacht. Nach
einem letzten Händeschütteln
entschwand Andrea Nahles in
der dunklen Limousine und
fuhr ins Restaurant am Ihlsee –
zum Spargelessen. stm

Andrea Nahles beeindruckt von Südstadt-Projekten
SPD-Bundesvorsitzende und Ex-Sozialministerin besuchte verschönerten Park und neues Familienzentrum

SPD-Bundes-
vorsitzende An-
drea Nahles be-
suchte Südstadt-
Projekte in Bad
Segeberg und
plauderte im Park
mit BBZ-SChüle-
rinnen. Zu den
Gastgebern zählte
SPD-Ortschef Dirk
Wehrmann. 

FOTO: MICHAEL STAMP
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Lübecker Nachrichten, 12.07.2018 


